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Regelmäßige Beilagen:
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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
Serbreitung.
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litiſchen Lage.
man ſaägen, wider Erwarten, iſt

Frage der Reforn r Militärſtraſprozeß
nung ein bedeutungsvoller rtſchritk zu ver

e Aner laängeren Conferenz,
Welche der mit dem Reichskanzler Fürſten

PHohenlohe gehabt Ha war der offiziöſe Telegraph

i indigen, daß das Plenum des
dieſer

der Lage, an ge
Mindesraths demnächſt in die Berathung
Vorlage eintreten werde und was die Haupt
che ſt daß die Vorlegung des Geſetzentwurfs

n den Reichstag geſtchert ſei. Daraus ergiebt ſich,
daß die Meinungsverſchiedenhelten, welche bisher

Förderung der Sache verhindert haben der
Citwürf einer Milikärſtraſprozeßordnung iſt am
i. Ockober 1896, alſo vor einem Jahre dem
Bindesrath zugegangen beſeitigt ſind. Eine
tſcheidung wurde sllſeitig erwartet, ſeitdem be
innt geworden iſt, daß Fürſt Hohenlohe während
er letzten Abweſenheit in Süddeutſchland ſich

geäußert hak: „IJch kann und will micht mit
ren Händen vor den treken, hoffe

etwas Brauchbares zu Stande
Angeſtchts dieſer Aeußerung iſt die Ver
daß eine Kangzlerkriſis überhaupt nicht
habe bedentungslos. Fürſt Hohenlohe
bar entſchloſſen, vor dem Zuſa i

erung,
ſtanden

jentritt
darüber Herein

Der
SeſſiogSeſſton
war

vorgelegt werden und
t er entſchkoſſen, im Falle das

t geſchehen könne, auf ſeine Aemter zu ver
chten. Jn der That, die Erklärung, welche
am 18. Mai v. J auf die Anfrage Lieber's im
Rächetage abgegeben hat, machte ein anderes Ver
ten unmöglich. Fürſt Hohenlohe ſagte damals
S iſt allgemein anerkaunt, daß unſere Militär
lafproßeßordnung der Verbeſſerung bedarf und daß

deutſche Armee ein einheilliches Strafgerichts
fahren nicht entbehren kann. Das hat dazu ge
it, daß ſchon vor ſängerer Zeit, wie Sie wiſſen,
der Ausarbeitung einer neuen Militärſtraf

eßordnung begonnen worden iſt. Der Entwurf
er ſolchen iſt nunmehr ſo weit vorbereitet, daß
h die beſtimmte Erwartung hegen darf, denſelben

Herbſt dieſes Jahres den geſetzgebenden Körper
aften des Reichs vorlegen zu können. Derſelbe

rd Lorbehaltlich der Beſonderheiten, welche
militäriſchen Einrichtungen erheiſchen auf
I Grundſähen der modernen Rechtsanſchauungen

ſgebant ſein. Die Reſorm iſt bekanntlich ſchon
der Reichsverfaſſung vorgeſehen; faſt alle
gaminiſter, die das Reich gehabt, haben die

n wendigreit der Reform anerkannt; aber keinem
n ihnen iſt es gelungen, die kaiſerliche Ermächtigung

e n eines Entwurfs an den Bundesrath,
rege denn an den Reichstag zu erlangen.
ngeſichts der manh annehmen,

Fürſten Ho
Rath demnä
bares
duf d

Dienſtag d
n

en B. November.
h

die Selbſtändigkeit der Militärgerichte u. ſ. w. nur
inſoweit beſchränkt ſind, als das die militäriſchen
Einrichtungen erheiſchen. Ueber das richtige Maaß
in dieſer Hinſtcht eine Verſtändigung zwiſchen Bun
desrath und Reichstag herbeizuführen, wird Sache
der parlamentariſchen Verhandlungen ſein. Jeden
falls darf man hoffen, daß die Prophezeiung,
welche der frühere Miniſter des Jnnern, Herr
v. Köller, der infolge ſeines Widerſtandes gegen
den kriegsminiſteriellen Entwurf im Staats
miniſterium zurücktreten mußte, im April v. J.
in einer Wählerverſammlung in Cammin ausge
ſprochen hat, nämlich die, daß der Entwurf einer
Militärſtrafprozeßordnung, falls derſelbe überhaupt an

den Reichstag komme, für die Aberalen nicht an
nehmbar ſein werde, nicht in Erfüllung geht. Man
erinnert ſich, daß vor einigen Monaten eine halb

n ärte, Fürſt Hohenlohe werde
Reichstage nicht vorlegen,

den modernen Rechtsanſchauungen
Indeſſen das iſt eine ſpätere Sorge.

S ck iſt die Hauptſache die, daß Fürſt
Hohenlohe in den Stand geſetzt wird, ſeine im
Reichstage in dieſer Richtung abgegebene Zuſage
beſſer zu exfüllen, als ihm das bezüglich der Auf
hebung des Verbindungsverbots zwiſchen politiſchen
Vereinen möglich geweſen iſt. Die Confliktspolitike
haben das Aeußerſte verſucht, die Reform zu Falle
zu bringen und dem Reſchskanzler zum Rücktritt
zu zwingen. Aber dieſe Arbeit hinter den Coulſſſen
iſt wieder einmal vergeblich geweſen. Zu der Vor
lage betreffend die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter, wele
zur Erledigung bringt, geſellt ſich nun auch die
Reform der Militärſtrafprozeßordnung, welche die
große Mehrheit des Reichstags ſchon ſeit 1870

immer und innmner w
u

d

e

Melterve gern Die Dauerſitzung
des öſterrei l en Abgeordnetenhauſes
hat mit einen Erſolge der deutſchen Oppoſition ge
endet Volle 27 Stunden zog ſich ein in den
Aunnglen des Parlamentarismus nahezu unerhörtes
Schauſpiel hin, bis endlich die Mehrheit mürbe
wurde. Dabei wurde beiderſeits mit großer Er
bitterung, Hartnäckigkeit und Standhaftigkeit ge
kämpft. Nur ein Opfer zählt die Verluſtliſte des
parlamentariſchen Schlachtfeldes. Während einer
Unterbrechung wurde der polniſche Abg. Blazowski
ohnmächtig und mußte gelabt werden. Die Deutſchen
haben es erreicht, daß die erſte Leſung des Aus
gleichsproviſoriums noch nicht abgeſchloſſen worden
iſt. Die nächſte Sitzung ſindet erſt am Donnerstag
den 4. November ſtatt. Graf Badeni iſt um eine
Hoffnung ärmer, er kann dem Monarchen bei deſſen
Rückkehr aus Budapeſt nicht die vollzogene erſte
Leſung der Ausgleichsvorlage präſentiren, wie er
wohl im Stillen gewünſcht und erwartet hatte.
Ueber Aeußerlichkeiten der langen Sitzung entnehmen
wir einer Schilderung der „N. Fr. Pr. noch fol
gendes: Die Rechte machte ſich die Sache leicht.
Während Dr. cher ſprach und die Obſtruction
durch Lärm und Zwiſchenrufe die Sitzung verzögerte,
weilten die Abgeordneten der Rechten am Buffet
und in den Nebenräumen des Hauſes. Jhre Auf
paſſer im Saale verſtändigten ſie von den Vor
gängen. Man hatte alle Stühle und Bänke in den
Couloirs und im großen Empfangsſaale zu Schlaf
ſtellen hergerichtet; die galiziſchen Bauern lagen mit
ihren hohen Stiefeln auf den langen Bänken, das
Geſicht mit einem Taſchentuch zugedeckt und
ſchnarchten. Jn einigen Zimmern hatten
Abgeordnete der Rechten Spieltiſche aufſtellen laſſen,
an denen dem edlen Whiſt gehuldigt wurde. Jn
den Bouloirs wurde geraucht und converſirt. Nur
wenn eder Lärm im Saale nach außen drang, lief
ein Theil der Rechten in den Saal, um das ge

hrdete Präſidium zu decken. Di

die wichtigſte Frage der Jußiznovelle

ſich

Galerien waren

bis in die erſten Morgenſtunden mit einem eleganten
Publikum überfüllt, das nicht vom Platze wich. Jn
den Reſtaurationsräumen wurte immer friſch ſervirt.
Es wurden bis zum Morgen vierzehn Hekltoliter
Bier und ein Hektoliter Wein ausgeſchenkt. Der
Morgen kam und man frühſtückte im Hauſe. Nie
mand ging vom Platze, die Erregung ſiegte über die
Müdigkeit, und je weiter der Morgen vorſchritt,
deſto empörter wurde die Linke, deſto zäher in der
Durchführung ihrer Nothwehr, deſto toſender wurde
der Lärm im Hauſe und deſto ſchärfer die Angriffe
wider das Präſidium und die Regierung. Graf
Badent war bis ſpät nachts im Hauſe geblieben.
Ein Theil ſeiner Hochzeitsgäſte er beging die
Vermählung ſeiner Dochter erſchien nach Mitter
nacht auf der Galerie, um Zeugen des vermeintlichen
Driumphes des Grafen Badeni zu ſein. Als gegen
7 Uhr morgens die Linke fragte Wo iſt denn der
Badeni?“, rief der Abg. v. Milleſt. Der ſchläft
im Daunenbett, während wir hier wachen müſſen
und der Abg. Wolf Wenn ich das gewußt hätte,
dann hätte ich mir wenigſtens ein Zahnbürſtel mit
genommen. (Heiterkeit.) Später rief ein Abgeord
ter dem polniſchen Vizepräſidenten zu, er möge
doch eine Pauſe eintreten laſſe, damit die Abge
ordneten ſich waſchen können als Abrahamowicz
ablehnte, ertönte ein Ruf: „Natürlich, waſchen, das
brauchen die Polaken nicht Der Beſuch
Goluchowskis beim König von Jtalien
in Monza iſt nach Meldungen römiſcher Blätter
ant 6. Nödember zit erwarten, an de ſelben Tge

dürfte auch Miniſter die Rudint in Monza weilen.
Jkalken. Wie dem „B. T Aus Rom ge

meldet wird, veröffentlicht die „Dribana“ den Jn
halt eines demnächſt in der Londoner „Nineteenth
Eentury“ erſcheinenden Artikels von Crispi mit
dentſelben Titel wie der bekannte ſenſationelle
Artikel in der „Nusva Antologig““ Criepi fragt,
welches die Abſichten der francoe ruſſi
ſchen Abkianz ſeien, und bemerkt, falls die
geheitnen Pläne des Zaren und Fantes nicht ehr
geiige Zier verfolgen, ſo hätten die beiden Regie
rungen zur Beruhigung Europas den Alljanzvertrag
veröffentlicht wie dies Deutſchland und Oeſterreich
1888 thaten. Erispi leugnek alsdann das Recht
Frankreichs, auf die Rückgabe Elſaß Lothringens
zu ſpekuliren. Die beiden Provinzen beſinden ſich
unter deutſchem Regimente ſehr wohl. Während
man in Paris Nache brütet und die Statue der
Stadt Straßburg. mit Kränzen ſchmückt, jubelt
man in Straßburg und Metz dem deutſchen Kaiſer
zu. Die Bevölkerung der zum alten Vaterlande
heimgekehrten Provinzen bezeigt keinerlei Luſt, ſich
von Deutſchland wieder zu trennen. Dafür hat
die Pariſer Regierung, um ElſaßLothringen zu
rückzuerobern, heute einen willkommenen Alltirten
gefunden. Indeſſen hat der Zar zu dieſem Unter
nehmen ſeine Einwilligung ſicher nicht ohne eine
Gegenleiſtung ertheilt. Der auf unbefriedigtem
Ehrgeiz beruhende Zweibund muß alſo zum Kriege
führen. Daſſelbe wird man von der Tripelalltang
niemals ſagen können. Frankreich will ſeine ver
lorenen Provinzen zurück, und Rußland verlangt
für ſeine Beihilfe dazu den Beſitz Konſtankinopels.
Auch vergeſſe man nicht, daß Rußland ſchon 1888
zum Friedensbruche die Hand geboten hätte, wenn
nicht Jtalien die Initiative zur freundſchaftlichen
Beilegung ergriffen hätte.

Kranker Die franzöſiſche Deputirten
kammer nahm am Freitag den Geſetzentwurf, be
treffend das Uebereinkommen mit Japan an und
zog den Antrag Goblkets auf Wieder
herſtellung des Liſtenſerutininms in Er
wägung. Der Miniſter des Jnnern Barthöu er
klärte, die Regierung werde das Weſentliche des
Antrages bekämpfen, ſie ſtimme aber zu, daß der
ſelbe in Erwägung gezogen werde. Alsdann wurde
die Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend den
poſtaliſchen Seedienſt zwiſchen Frankrei
Dunis, Tripolis und Marokko vorgenen



welcher gegenwartig ber verreffenden

der Deputirtenkammer vorliegt, verlangt, der
„France militaire“ zufolge, die Bewilligung des Be
trages von 629,551397 Fres., enthält mithin eine
Mehrforderung von 7,000,000 Fres Die vor
geſehenen Mehrausgaben rühten, außer vo den
Einſtellung einer durch die diesjährige Ausheb.
zur Verfügung geſteltei un
Anzahl h welche i Aufſtellung
vierten Batailkone Velwendung ſinden werden, un
von den durch dieſe Aufſtellung bedingten Koſten,
von da Mehrhedarfe tn en engagirte Unter
offiziere mit 992 079 fügndie Vermehrungh Spahis mit 2300000 Fres., für die
im Jittäreſſe der Beförderung sverhältniſſe ge ſchehen
Wiederherſtellung Her Stellen von Batatllons
Adjutanten mit 467 000 Fres für die neu zu er
richtenden drei Regionalſchießſchulen mit 113 060 Fres

für das Heeres Müuſenm mitfür Vermehrüng der Artillerie t 28 s gres
Hr. Nachdem die Commiſſton an dent gefordertét
Betragen Abſtriche in einer Höhe von 31030 000 re
gemacht hat, beziffert ſich die Geſamnttſüinme der für
deit Milttär- Etat im Jahre als erforderlichen
Golder auf 1457 000 Jrs. mehr als tn Vorjahre.
d Schweiz Das ſchweizerBundas gericht
iſt anf a die Klage der Nordoſtbahn gegen den
Bändesrath wegen MNichtgenehmigung der Geſell

ſchafts AStatuten Durcher den e n
De ws e j
e n n e Beſuch des Kaiſers
h n Boſſchafter Grafen Philipp Eulenburg der

von Hubertusſtoch aus beabſichtigt
war, t Freitag Abend erfolgt. Der Kaiſer würde
auf der Bahnſtatſon von dem Grafen e
Einig Schütlinder halten ſich eingefunden,den Kaſſer i begrüden, und ernteten hienſtt
freundlichen Dank. Dann fuhren Kaiſer und Bot
chafterge baſde in Jagd Umform, dem Schloſſe zu

An Sonnabend Vormittag 10 Uhr. begab ſicht der
Kaiſer zur Jagd auſ Hochwild und Sauen, wobei
dein Treiben abgehalten wurden. m geſtrigen
Sonntag verblieb dex Kaiſer noch in iebenberg, wo
e dem Gottesdienſt in dem Dorfkirchtet in beiwohnte

und kehrte von dort nach dem Neuen Palais zurück
Politiſche Beſprechungen Haben diesmal in Lieben
berg nicht ſtattgefunden. Der Aufenthalt war ledig
lich dem Jagdvergnügen und einer kurzen Spanne
der Exrholung gewidmet. Heute Abend
Kajſer das Garde Küraſſterregiment, in ſeiner neuen

Kaſerne zum erſten Male beſuchen Zum Beſuch
der Kaiſevingſind im Neuen Palais die Mutter
der Kaiſerin, die Schweſter Prinzeſſin Feodora und

Herzog Ernſt Günther in S i e au
gelqugt e cdige Meber die a ten des
Kaiſers mit dem Reich kanzler wird von
der Stagtsb. Zig. noch berichtete Der Kaiſer

v zu dem Veſuche Peim Reichskanzler am
Freitag Nachmiklag ohne Begleitung in einer
rünen, Jagdjoppe vor und begab ſich von dort dirett
Rach dem Stettiner Bahnhof um nach Lebenberg

reiſen. Der Beſuch dauerte von 4 bis
Uhr Um tielbar darauf erhielt das Wolfr Telegraphenburean das bekannte Telegramm

Vor dem Erſcheinen des Kaiſers im h tanz
Palais hatte der Fürſt zu Hohem eilängere Ausſpyache mit dem e
es Reichs e Es liegt ſongch,meint dies St gaſsb. Zig. de Annahme nahe, daß
in der geſtrigen Unterredung zwiſchen de n Kaiſer
und ſeinem Kanzler auch e Verein
Harungen über Hie chwel
fwia gen Hekroſſen ſind.
e Dem Gouverneure
P. roben, iſt durch ein kai

n Meye Gererat

eberert

re c
hſchied verweigert worden.
in NRäthſel h

die S chriften des „Chriſhlichen
Predigersr o Krankenhäuſer a w.

m trug die Unterſchrift

Comnnſſton

12500 in höheren i

t gres, und

wird der

den Marine

liches Hand ſchreiben
unter Hervorhebung ſeiner großen Verdienſte der

z einigen Wochen
am wiererinnerlich, ein Hertranliches Rundſchreiben
e Neichsverſt icherungs amtes an die Deffentl ichkeit,
in vem den Vorſtänden der Beruſsgenoſſenfcha ſtenund Jnvaljditäts und e

en

empfeht len

an e och h ſener des e n. alaue weſes
für innere Miſſion“ (an Stelle des zurückgetretenen
Profeſſors BernkWeiß). Und an den Centralaus

die wiederholt öffentlich vor der „fabrikmäßigen
pache mit ihrer chriſtlichen

chäftsgewandten, um nicht zu ſagen auf
Luglichen Betriebe“ des Herrn Hülle gewarnthatte Als nun neulich die Männer der inneren

Miſſion in Bremen zu ihrem 29. Hauptcongreß
verſammelt e Wagen ſtellten Vorſtande mitglieder der

r Redealkgemeines Aufſehen
eſtherung aint bekannte ſtrh nämlich durchaus
als Gegner der Hülle ſchen Zeitungsmache, fügte

ber Hin das jede weitere Discuſſion unntttz ſei,

ſeiner Unt Ihrift ue a bers Vertheidigung erregte

Zwltigen! ausgeſandt Habe
Stelle den KußerWelches iſt die Stelle die
zibingett könnte amtlich an der Verbreitung von

bemerkt zwei intereſſante Thatſachen feſt. HerrGaebel nißbilligt die ſtummgeiſtigen“ Zeitungs

Predigers Hülle und Herr Hülle erfreut ſich
merkwürdigerweiſe ſo hoher Proteekion für ſein
Privatünternehmen, daß einer der höchſten Reichs
begiuten wider Willeit eine amtliche Empfehlung
bringen muß. Das deutſ ſche Volk und ſerke politi
ſchöi Führer haben aber ein brennendes Intereſſe
danan, Genaueres über den ganzen Sachverhalt zu
erfahren dent inzwiſchen läßt Herr Hülle Unter
hoher Prokketion allwörhentlich 80000 Zeitungs
bättort ntibirtheiliveiſe hochpolitiſchem (reaetionären)
Inyalt über verbreiten.

erinnert Gekreidee Plo Freitag mit
allen Jegetdes Handels a Zu e über Ge
e e keine zu eiſten, da erch von ſot ünter den heutigen Verhältniſſen,

Funt beiſpriht. Die „Dſſch.
Feitags Nr. n die Händler

n der Ein ſtcht gelangt, daß es recht gut ohne
i ehtt Sie ſeien daher geneigt, nach einem Ströh

halin zit greifen und würden Vermittelungsverſuche,
wenn ſt nur ettigermaßen Ausſicht auf Erfolg
hätten ſicher nicht von der Hald weiſen. Die
Getreidehändler ind im Gegentheil der Anſtcht, daß
ohne ihre Mkwirkung eine Aenderung der Hegen-

bots des Derminhandels in Getreide geſchaffen wer
den könnten. Sollten übrigens wieder Erwarten
die Verkreter der Landwirthſchaft ausſtchtsvollere

ſche weht;
jetzt pfinden,
dem okratiſrher

Vertreter des Kreiſes

Alſo murkſe ihn (Bruſt,

haften Bedauern gang
Schon gung

gründlich ab

b rkangen und dann äbſenden wo meiner Be
Denken h nde die nd ſolgende

jahre ich Das iſt klar lHer retkloſen Hukanf heißt
Mate blauer s t l Nnn bin ſche

in Ver hatte
Eitibickelnagen

ſchuß für innere Miſſton iſt auch die „Südweſt
deutſche Conf erenz für innere Miſſion“ angegliedert.

Firma und

e Sküdapeſtdeutſchen Conferenz Herrn Gaebel wegen
ten die amtliche Empfehlung

Der Präſtdent des Reichs

da er jenes amtliche Empfehlungsſchteiben nur ge
weränkaßt von einer

land ſei zu widerſprechen
hohe Reichsbeamte

Schriften wmiitzuwirken welche ſich ſelbſt verurtheilen?

Bisher ſtehen wie der FFraſkf. Ztg. zutreffend

fabrihäke des mit dem Wilhelmsörden decorirten

wärtigen Verhältniſſe nicht möglich ſeit und daß
überdies geſunde Verhältniſſe nur durch eine Reviſton
des Börſengeſetzes, d. h. durch Aufhebung des Ver

e en e als bisher zu machen ge
willtf ei, ſo läßt ſich darüber ja immer noch reden.

Aus dem Sozialiſtenlager) Die ſozial
demokratiſchen Blätter bekunden ſtets große Freude

wenn „in günſtiger Wind“ ihnen geheime Akten
ftücke und vertrautiche Briefe „auf den Redactions

das gegentheilige Gefühl werden ſie
wo e hochintereſſanter ſoziale

Brief in die Hände der An
iſt und von dieſen veröffentlicht

efſchreiber iſt der Rächslagsabgeord

Le s WaldenburgVorſtand des Deutſchen Bergarbeiterverbandes

Der Brief iſt gerichlet an den Genoſſen Otto Huen
Redaeteur der Bergarbeiterzettung. Möller ſchreibt

den Führer des
chriſtlichen Gewerkvereins der Bergleute) ſo neben
bei mit ganz un chuldiger Miene Und unter leb

Keine
Jch neine, du ſollteſt die ührerdes chriſtlichen Gewerkvereins ort den Bauch ſo

tetten und die Mitglieber reichen n
Jch will auch ſuchen die Ueberſetzung des Auftufs ra

Hrdemlich, wird dieſen Sommer dieſes

iter
7 F et I

denſa us ländiſchen Ki aden i
die

e e aſchlecht abſchneiden.“
Es handelte ſich um einen veröffentlichten h t

daß die Bergleute Dentſ vor einene ar vegt e

es n mee en
r Erfurt 25 t Einige jünge Fr
Zoſen, die in hieſigen Gärtnereien als Volöntat

arbeiten, haben kürzlich erfahren müſſen, da
Auskranteit des fkänzöſtſchen Eh
in Deutſ ſchland denn doch von ſehr häangeich
Folgen ſür die galliſchen Hitzköpfe begleitet ſein kg
Die jungen Leute kamen etwas angezecht i
hiefiges Café ünd begannen hier in
Sprache mit „deutſchen Schweinen“ und preußiſche
Hunden“ herumzitwerfen. Die Folgen Hieſer Fleh
heit waren dtaſtiſch. Jeder der Maulhelden bekam
nächſt ein paat ungehenere Ohrfeigen, worauf
meiſten der Burſchen an die Luſt geſeht wurbe
Wer von den Frauzmännetn nicht ergriffen wir
ſuchte in raſendem Laufe das Weite

Erfurt, 28. Sel. Neue Eiſenbaht
Perſonen wägen Ail. Klaſſe ſind gegenwartt
auf der Strecke Kaſſel Frankfurt a. M Proben

eine
franzöſiſche

eingeſtellt Bei denſetben ſind hie hölzeriten Stzhan
ſowie Lehnen auf Federn gebaut, welche den in
e Skößen während der Fahrt Widerſtand le
h Eisleben, 27. Oct. Das Schiedsgerichdas auf Ve eranlaſſang der Bergbaubehörde hier en

geſetzt aſt, um über die Rechtsſtreitigkeite
zwiſchen der Gewerkſchaft und den Beſiher
der durch den Kupferſchieferbergbau beſchädigte

Häuſer zit entſcheiden, hielt nach dein Eis
Vgbll an 25. d. M. hier feine erſte Stzunß al
dein Rathhauſe ab. Das Suchverhältniß das de
Gegenſtand der Verhandlung bildete warnochmals recapitulirt ſet, folgendes Herr Slotht

war bis vor kurzem Gigenthümer eines in d
Zeißingſtraße hierſelbſt gelegenen Hauſes das h
anderen eng diürch die Erdbewegungen
unerheblich gelitten ha te. Nachdem er weg
Schadens den er auf den Bergbau zürückfüht
zuerſt bei dem e weree in Halle gegen die O
werkſchaft Klage erhoben hatte war nachträgliſ
ein Vergleich zwiſchen den Parkeien zuſtande
kommen. Nach dem Verſleich hatte Storbeck
Verpflichtung übernommen, ſein Haus der Geweth
ſchaſt als Eigenthum abzutreten, letztere dagegen i
verbindlich gemacht, ihm als Preis und als Ein
ſchädigung eine Summe zu zahlen, die dem W
des Hauſes entſpricht, außerdem alle die Sthädeh
die durch die Erdbewegungen Herrn Storbeck e
wachſen ſind, wie z.B. erhöht Reparaturko
Miethsverluſte u. dergl. m. deckt. Welche Su
hiernach Herrn Storbeck Juſtande, darüber

Zwiſchen den Parteien ein Einverſtändniß nicht
erzielen geweſen Storbeck hatke 25,009 M.
Gewerkſchaft jedoch nur 21,660 M. nachträgt
22,800 M. für angemeſſen gehalten.
waren deshalb übereingekommen, die Sache
Schiedsgericht vorzutragen und ſeine Gntſcheid
wegen der Differenz von 3400 M. bezw 2200
aälgurufen Dieſe Differenz in der Bewerthu

Grundſtücks und Beineſſüng der Entſchädigun
fänd, wie die Verhandlung vor dem Schied er
ergab, in der Hauptſache darit ihre E kle
der Kläger den Werkh des Grundſtüleks
ſtelle zu 7,50 M. rd Qladkätmeter Anna
während Hie Beklagte auf Grund der Gute
ihrer Bau Sachverſtändigen nur s M.

meter ſür Vorderland und d
Hinkerland bewwilligen wollte
el hier eiſtgeſchaltet, daß das G
Fläche von ettba 770 bis

e e en e



dieſen Tyen bermmnet die Nehaceion

Hublttunt gegenüber eine Verankwortung.
ten nd Familien Nachrichten.

h Getrauet: der Maurer F. K.
in Döllnitz mit Frau J. F. B. geb.

er. Beerdigt:S. des Schuhmachermeiſters
th.

Getauft:

ermſtrs. Müller Richard Paul, S. d.
b Korſaſe; Franz Bernhard. S. d.

rateurg Höpfner Karl Ludwig, unehel.Friedtich Paul S. d. Fabrikarb. Gieß
Erich Hermann, S d. Schneidermſtrs.

meher; Martha Hedwig, T. d. Müllers

er. Beerdigt: die j. T. des ver
Handarb. Eigendorf; der Schmied

harth; i j. T. des Schneidermſtrs.
Ww. Dietrich geb. Dannenberg.

eumarkt. Getalft: Ernſt Walter,es Schriftſetzers WPfennigsdorf. Be
t eine unehel. T.enburg. Getauft: Minna Emma, T.

m er Vöttcher; Bertha Minna, T. d.
SZiem Frieba Martha den Hedwig Bertha Maria T.

usvaters Künne; Eduard Paul, S desärtners Ekelmann, Berger
au Louiſe Marie Auguſt Liebich, T. d.
ied Liebich; der Fackor Becker

Kodes Anzeige.
Am Sonntag früh 6 Uhr verſchied nach
em ſchweren Leiden unſere liebe jüngſte
r. Mricka im Alter von 1 Jahr
onaten.
Um ſtille Theilnahme bitten

Hermann Dietze und Frau.
Sonntag früh .6 Uhr entriß uns der

d uſſer liebes Söhnchen Walter im
ten Alter von 9 Monaten.

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Familie Schirmer.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
hre vom Trauerhauſe, Johannisſtraße 19,

en Abend entſchlief ſenne nach kurzem

unſer liebes Töchterchen Anng im
ſten Alter von 9 Monaten Um ſtilles
leid bitten die trauernden Eltern

Eduards Hammer nebſt Kindern.
a den I. Novbr. 1897.

Fodes- Anzeige
Hoch kurzem Krankenlager entriß uns der
R werbittliche Tod unſere herzensgute Mutter

nd Schweſter,

Frau Albertine Bener
geb. Stenzel,cbeck d h ihrem 46. Lebensjahre was mit der

n um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigendie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ſindet Dienſtag Nachmittage vom Trauerhauſe, gr. Sixtiſtraße

S ſtatt.a

e

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher
ete und Theilnahme während der ſchweren
ankheit, ſowie bei dem Begräbniß e

Mia liebten Tochter Auiſe Liebich ſagen
r Allen unſern herzlichſten Dank.

We tieftrguernden Hinterbliebenen.

ein unehel.

Wilhelm Kurt, S.
onwärters Mettin; Max Hans S. des deu a

hochtragender nd
friſchneltkender Kühe

e

und Kalben
iſt eingetroffen bei

ne O.
eiſtgeführte Margarinefabrif, welche eine
ufer Verbindung an die Ekpedttion dieſes Blattes

eentes a
Hochfeinſte mee argarine
offerirt zu Vorzugspreiſen bei vertraulichen Conceſſionen, große leiſtungsfähige gut

OffertenDetailgeſchäfte beſitzt oder n
321354.)

W A

Sodener Mine

Paſtillen wegen Laryngitie auf
längere Zeit

Erhälklich zum Preiſe von

nennenAllen Huſtenkranten
ſowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und r n
Leidenden ſeien angelegentlichſt einpfohlen

ein Haus nd Heilmittel erſten Ranges

gewonnen äus den bewährteſten Minekalgſtellen des weltberühmten

e Soden a T.
gengniſe Jch hre Ihre Fays ächten Sodener Mineral

an Weise man zurück

geh eral Sorten

meinen Touren ſelbſt ſchon
Dr. med. G in N.

85 Pfg. per Schachtel.

R
V

Zwan berelt er n
VIiktwocen den l v emittags 10 Uhr e ichCaſino hier

gtehes Zußfet.
Merſeburg, den November 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher
Ein ſchönes venrghles Jans,
mit Vorder- und Hintergarten, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch

Guten er e Friedrichſtr. I
Ein gebrauchter gut erhältener

Winterüberziezu verkaufen Unteralenvars

o zMöbhlirte Stubenebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen und

m ſofort a beziehen beiB. Bergmann Markt 30.
Ein hübſch

möbliertes Zimmer
event. mit Penſton zu vermiethen

Brauhof 1 a. an der Reſouree
Anſt. Schlafſtelle offen

DOelgrube 6.Ein freundliches Familten Logis ſofort oder

Dezember von zwei älleinſtehenden Leuten
geſucht. Offerten mit Preisaugabe bis
Sonnabend unter Chiffre 50 in der

Exped d. Bl e
handsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 25. bis 31. Hetober 1897
E. ließungen: der Schloſſer Emil

ech. mit Anna Eliſe Reichardt,
r 3; der Maurer Friedrich Karlaänne Friederike Bertha Schmidt

dem Trompeter Sergeanten
S. Obertreiteſtraße 195 dein Kgl.

Rath von Rohrſcheidt eine Seffner
dem Maurer Daßdorf, eine D.

de Sabrikarbet ter Jonitz eineStr. 7; engere Wenden
S Korlſir. 3 dem Fabrikarbetter

S Unteralten arg 42; dem
Auermann ein S nteralten
Handqrb. Fleiſch in S

dem Diſchler Mögel ein S.
eine unehel. T. dem

nun eine T., Neumarkt 2
der Schmied Heſſelbarth,

tr 20; des e enHreitene eine mnehel
e des Kranken

n elmſtraßeSluſenſtr. d
ſſelbarth S

n
t Faclor

di Vorr

19e

Stoger dauerhaftet Handwaſen
zu kaufen geſucht. un unter Hand
wagen“ ſind in der Erwede d Bl. niederzul.

Ein e Lanſerſchwein
an verkanſen. Zu erfragen

Amtsharſere l
Ein alt Liſekhwehle

ſind zu verkaufen Kurzeſtrafze 10.

eingelne Leute ſoſort oder ſpäter zit e
Zu evfragen in der Exped de B.
Ein kleines Logis

zu beziehen Johannisſtraſze 10.
Eine Familie wohnng zu vermiothen und

Neuſahr zu beziehen. Zu erfragen bei

iedrich eine gr.
a. gebrannte Caſſers
gar rein, à Pfund von 100 Pfan,

pa. gar rein Cacgopulvber
S ällen Preislagen

pa. Hafermalz Cacago,
h z empfehlen ſſtr wer

G gngeſolt. Pretßelbeeren m. Zncher
in aher ännter Waare

ehat ten b t die
a z

Ein Logls im Preiſe von Thlr ſtan

iſt ſoſfork oder N Leltfahr e

Ritterſtr. 19.
Afertigt

munen
Merſehure g

We
e

r i am tit. Pettolean
Salon ldoppelt gereimigt,

in Schritzige nd Hüriwerden der Dochte us
geſch loſe Kein lbſatz von Schinutz in Baſſins,

a e r l Wliefert t r Flaſchen frei Haus
S e ea R mKlembner meiſter

Be lohes-Aezelgen,
dreh und Piſtlen n len

in Heſchmackvoller Ausführung

billigſten F. Karins Brüh
Preiſen

n e itt

Seitene e e bentel e.geehrten ehe in
erlaube ich mirartige e e

zu

empfiehlt

a eDen
er gebenſt

eing er e
geneigt An

S nern

größter Auswahl

ich

t äää r ee man
h

Koth's n See
Dexſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeines
hohen Nährwerthes geeignet, die Kinder von
den Folgen fehlerhafter Ernährung, als
Scrophuloſe, Drüſen, Darmkat
Rachitie, Kunochenkrankheiten u. f. w d

ſchüsen senöeJn Düten und Packeten zu 10, 20, 30
und 60 Pf. Verkauf bei
A. B. Sauerbrey, SWalther Bergmann, Gollhardisſtr.

H. Weilamann, Gotthardtsſtr
Carl Schmidt, Unteraltenburg,
Reinh Fränzel, Steinſtr.
Otto Wirth,
Hüthel, Unteraltenburg,
Th. Sieber, Halleſche Straße,
Franfkleben, Rich
c Bäcker neiſter W. Ködel.

B

s i
Dr. a 10.

S

e
S Se

e e re

Die e ibente, in aſſen Orten dere
FirmaM. Iacobsohn, Zorn Lintenstt i26,

an der Gr. Friedrichſtraße
e bekannt durch langfjährige

L 11802 Lieferungen an Mitgl. für
Poſte, Militär Krieger,S Lehrer u. Beantenvereine,

verſend. die neueſte hoch
arinſge FamilienNäh

maſchine „Krone“ für
Schueideret, Hausarbeit und

géwerbliche Zwecke mit
leichten Gang, ſtarker Bau
art, in ſchöner Ausſtattung
mit Fußbetrieb und. Ver
ſchlußkaſten für Mark 50,
Boruſſia Schiffchenmgſchine

Ausſtattung Mk. 45. Bierwöchentliche
Probezeit 5 jährige Garantie Ring-
ſchiffchen Maſchi en für Schuhmacher und
Herrenſchneid e zu billigſten Preiſen. VieleTauſende in Deutſchland gelieferte Maſchinen

können faſt überan beſichtigt werden. Kataloge
und Merkennungen koſtenlos fränco. Ma
ſchinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme guf meine Koſten zurück. Militaria
Fahrräder für Herren und Damen von
Mk. 165 an Beſte Erfindung die Preu
moalies bei Kuftentweichung ohne Hergus
e i zu machen. Offerten franco.

on Seele
Die von uns mit beſter, reiner Kuh

Milch hergeſtellke Milch Seife iſt frei
von allen ſchädlichen Be tandtheiten ſie iſt

die deſte Tollelten Seife

zur Erlangung eines ſchönen, zarten jugend
friſchen Teints Selbſt die ſprödeſte Häut
wird weich und alle Haud Unxeinigkeiten
wer den damit beſeitigt. (58360)

Moſſcorei Querfurt
Grüle Schuitthohnen,

zart und weichkochend,
empfiehlt billigt Sperr
g. o an u rohee

e an räh GierSp. 30 bei Pfd. 28a. Acker à Pf föl 2 Pf.
einpſiehlt

Brieg

Jehufz

eunter, Gotthardtsſtr.

e S

me, dar. A Monate anſſha,
Landwirth hafte und Forſt An

heſter anerte iſt.
Alkeinvert ätf:

e gen
S

e

Markt 30.
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Reichslrone zu Merſel

Dienſtag den NovemberVorlehtes

Warbier avon Hevi
Komiſche Oper in 3 Aufzügen von Givrechino

Roſſini-
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Vorverkauf b. Hrn. Heinr. Schultze j.
kl. Ritterſtr. 18.

Miltmoch den 3. r

Für Magen eiclende!

Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüglichehelſen ie Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

ungs- und Blutre t el der
aAllrich ſche Kräuter-Wein.

Kreänter Wein iſt aus vorzüglichen Heilräſtig be
en Hräutern in gutem ein Dereitet, und Kärllt
lebt ben ganzen Perdannngsorganismas des Wesſchen

cHführnittel zu ſein. Kräuter- 29 tn Feteitigt 95 ohne rnLetztes Gaſt ſpiel D alte Hkörungen in den Blutgefäßen, einigt das Blatt don
r S len verdorhenen Kraameachen n Stoſfen n wiat

z e t G fördernd anf die Nentitsang geſunden WBluten
r Oper von Haloy und Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel e e

W n v ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen3 Ew S 9 ni Nür n e r anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle

NovembZu meiner am Mittwoch den 3.
ſtattfindenden

e

lade hie du irch nochma

e e

S en xten aber Mond.
Mittworh Abend

Ente m D. eerre ttig.
re R ſtan t t9 e lnd ittwoch S s

früh 8 Uh d enInfried
e enS SHch e

K. Ruvolph.

H offiſcheret.
Heute Hienſtog Abend Sal zknochen.

ld's Nelaurg
Heute Dienſtag

S Schlachtefest
Dienſtaghansſchlachtene Wurſt

iel Lindenſtraße 12.
Dienſtag

Schlachtefeſt

Hub

e.

hmptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoſßzen, Seoteennen, Blähungen,
tebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (verlteten) Magenleiden

um h en auſtreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigtBperſt n und deren ihangenehme Folgen, wie Berlemmung,e iſt pfu h KHolikſchmerzen, Herztlopfen, Schlafloſigkeit,ſowie B e in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hän iorrhoidal
leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräutere Wein
behebt jedwede Unberdaulichkert, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dern

Kadtteze ſind
Magen und Gedärmen

Aus hſehen, Butmann hl n meiſtdie Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter R e d eines krank

ſten Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, inter nerusſer,ans und Gent üthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopſſchmerzen
ſchlaftoſen Nüchten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin i Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Levenskraft einen friſchen Jmpuls a Kräu erwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und en regt den
wechſel kräftig an, e migt und verbeſſert die Blutbildung beruhigt die

regten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben
e Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

o Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 inMerſeburg, Lauchſtüdt, Mücheln, Schaſſtäst, Teutſchenthal, Huerſurt,

Schkendin Döllnitz Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weiſzenfels,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert Vrich, Leipzig re e 82,drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen O ten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheime ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
J wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft150,0, Kirſchſaft 320,0, Feuchel, Anis, Helenenwurzel, amertk. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel za 10,0.

Vor Kachahmnngen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklichuber t Ulrich schen Kräuterwein.

Stoff

e

Montag den 8. er miber, s Uhr Sends

in Sagle der et onMänner Wortra
von Herrn Sie Weißenfels

Wont tag den 15. November, 8 Uhr abends,
S der e en rennFrauen- Vortrag

über Rindererziehung von Frau Anng Schulz Zeitz
Wünfrit e Nichtmitglieder 30 Pf. an der Kaſſe

Der Vorstaumdl
gewandten Schne demüler

Geſucht wird per ſofort oder ba
tüchtiger, energiſcher, umſichtiger und ſe l

thätiger e bvürgeS S ger c 4Werſmeiſter, Swelcher ſowohl im allgemeinen Maſchin imm
wie auch gang beſonders im Bau von V Krän
für die Ziegelei- und Cementbranche ſchon
rn liche und einſchlägige Preſſen) du als
erfahren iſt Reftectant muß als Werke ſ
bereits thätig geweſen und das Accord zu
genannt kennen. e wiß unerläßi Priv

Off. u A. d. Lebens u. d. Gehalle hat
an die Exped. d. Bl. u. O L erbeten ſeine

Ein junges e lindeMädchen als A e ar i egli
für den ganzen Tag wird geſucht. gen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl d
Ein o denthches en eS all e M ratefür Küche und Hausarbeit, welches haft

er nein tin einer Bickeret eignet, bei 60 Thaler e thün
S 15. Nov. oder I. e geſucht. Ecrſtä

fragen Oberbreiteſtraße über
Enſe

der

e
Hu

der

e e e auch Ausſicht t a
vort

S zS 9 Mit tte 50iger ſiS an e irgend welche h leiſſ bure
Beſchäftigung s Con vie oder Kaſſe drüe
bote oder dergleichen ſten, auch Cauti beth
fähig S erwünſcht. Näheres Sig

e boteAuf denDiejenige er welche am 29. ſon
ein Packet vom Fuhrmann Seibicke für v Es

Fleiſchermſtr. Sturin abholte und tiven
geben hat, wird aufgefordert, daſſelbe bin der
2 November Schmnleſtraßze G. abzulieſewidrigenfalls dieſelbe gekichtlich belangt w ſchr

e ad niedrigtte Mark ihn n
von e bis mit 30. October 1897 naht

18,50 bis 16,5Weizen, Pro 100 Kl.
Roggen, do. 150 bis
Gerſte, do. 20 bis 15
Hafer, do. 16, bisErbſen, do. 30 bisAinſen, do 30 bis
Bohn en, do. bisn do. entn 5,50 bis 5,

Kindfleiſch (won der Keule),e e 1,40 bis
Bauchſleiſch, pro Kilo 1,20 bis
Schweitteſleiſch, do. 1,40 bis
Hammelfleiſch do 1,30 bis e
Kalbſleiſch, do 130 bisButter do. 2,60 bis 2
Eier, pro Schock 5/20 bis

l Heu, pro 100 Kilo 6 bisStroh, do. S bis 3,6Marktpreis der Ferken
in der Woche

bom 24. vis mit 90. Oetober 182
pro Stüch Mk. bis 18,50 Mk e

ander Am 13. November findet die Ziehun
der Metzer Dombau Lotterie ſtatt
baaren Hauptgewinnen von 5 0 t20 090 Mark, 10 000 Mark u. Leif
Preis des Woſes nur S Mark 30 bisEbenſo findet vom 16. bis 18. Verne mit
Ziehung der Groſzen Badener Ver ſel
ſtatt, in welcher 2000 Gewinne im e
von 30 000 Mart, 10 000 Mark Ver
Mark u. ſ. w. zur Entſcheidung v
Das Loos dazu koſtet nur Mark.
iſt aus dem der heutigen Nummer bei

Proſpeete zu e



e

Beilage zu Nr. 257 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. November 1897.

e

Volkswirthſchaftliches.

Die Meldung, daß mehreren Eiſenbahndirectio
nen von der zuſtändigen Militärbehördenotifizirt
worden, daß bei eintretender obilmachung der ge
ſammten Armee der dortige Wajenpark ſchlechterdings
zur Ausführung des Fahrplans nicht ausreichen
würde, wird auch Reiche ciz. als völlig er
dichtet bezeichnet h ſei es unwahr, daß der
Wagenpark der preußiſchen Staatseiſenbahn Ver
waltung zur Durchführung des Mobilmachungs

ahrplans nicht atisreichend ſei.
Bezüglich der Währungsfrage er

klärte der engliſche Schatzkangler, HicksBeach,
am Donnerstag Abend in einer Rede zu Briſtol,
weder die Regierung noch die Bank von England
dürſte auch nur für einen Augenblick irgend einer
Sache zuſtimmen, welche den Goldvorrath im
Lande ſchädigen könnle ganz gleich ob es ſich um

das in der Reſerve oder im Umlauf befindliche
Gold handle

g —eeeeeeeeereeereren e e4 Provi Wege d.
h Halle, 31. Het. Unſer geſchätzter Mit

bürger, Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor
Hr. Alfred Gräfe verläßt uns morgen für
immer und ſiedelt nach Weimar über. Wegen
Kränklichkeit war der berühmte Augenarzt Senöthigt,

ſchon vor 5 Jahren ſeine ſegensreiche Thätigkeit
i ils Director der hieſten Königl. Augenklinik nieder
l zulegen, ſeit dieſer Zeit unterhielt er nur noch ſeine

Privat Augenheilanſtalt. Wie vielen Tauſenden
hat der ſtets freundliche Arzt in den langen Jahren
ſeiner Thätigkeit hier ihre Leiden beſeitigen bezw.
lindern helfen nicht wenige Operationen ſind ihm
geglückt. Er verſtand es, ob ſeines liebens
würdigen, beſcheidenen Auftretens ſich die Liebe
Aller zu erwerben, die mit ihm in Verbindung
traten. Darum wird ſein Scheiden von hier leb
haft bedauert.

Halle, 31. Oct. Otto Devrien's volks
thümliches Drama „Luther“ errang bei ſeiner
Erſtaufführung geſtern in unſerer Stadt einen
überaus glänzenden Erfolg. Das gewaltige
Enſemble des Feſtſpiels, ans ca. 245 Studirenden
der hieſtgen Untverſttät und Halle ſchen Einwohnern
zuſammengeſetzt, ſleht unter der bewährten Leitung
Hugo Edwards, des bekannten Lutherdarſtellers,
der auch hier die Geſtalt des großen Reformators
auf das Würdigſte repräſentirte und in Frau
Hauſer-Burska als Katharing von Borg eine
vortreffliche Parknerin gefunden hatte.

Eilenburg Nov. Auf Bahnhof Eilen
burg fuhr geſtern Abend 9 Uhr 30 Min. dem aus
drücklichen Bef des Stationsbeamten und der
betheiligten Weichenſteller zuwider und obwohl die
Signale, wie er ſelbſt erklärt hat, die Fahrt ver
boten, der Führer einer hleeren Locomotive auf
den Einfahrtsweg des von Düben kommenden Per
ſonenzuges 406 und dieſem in die Flanke.
Es wurden zwei Wagen umgeworfen, die Locomo
tiven und 5 Wagen beſchädigt, 4 Reiſende und
der Locomotiv führer des Perſonenzuges
ſchwer und 23 Perſonen leicht verletzt.
t Hohenmölſen, 29. Oct. Wie verlautet, ſoll
in den nächſten Tagen die landespolizeiliche Ab
nahme der Bahnlinie Deuben-Corbetha
erfolgen. So hofft man nach einer Meldung des
„W. Krsbl.“, daß darauf bald die Eröffnung der
Bahnſtrecke für den Perſonen und Güterverkehr
ſtattfinden wird.

t Pritſchöna (Saalkreis), 29. Oct. Bei der
heute in den Revieren Raßnitz, Pritſchöna
und Weſenitz abgehaltenen Treibjagd wurden
von 45 Herren in 4 Treiben 245 Haſen, 8 Reb
hühner und 1 Faſan zur Strecke gebracht. Das
Reſultat ſtand nach der Hall. Zig. gegen das Vor
jahr, wo über 300 und gegen das vor 2 Jahren,
wo gegen 5 0 Haſen erlegt wurden, zurück. Auch

Aus anderen Gegenden werden Klagen laut über
I zgeringere Beute bei Treibjagden als ſonſt.

t Gera, 30. Oct. Das hieſige Schwurge
richt verurlkheilte heute den Handarbeiter Franz
Oehlſchläger wegen Raubmordes, begangen
an dem Viehhändler Hahnemann bei Lobenſtein am
Sept. zur Todesſtrafe.

ein 28. Oel De Halle der StadtLeipzig auf dem Ausſtellungsplaße iſt jetzt ihres
bisherigen Inhalts entleert worden, und man hat
mit der Einräumung der Gewinne der Aus
ſtellungslokterie begonnen, die hier bis zur
Verlooſung auſbewahrt bleiben.

M Leipzig, 31. et Geſtern Vormiktag in
der elften Stunde iſt in der Goetheſtraße eine zu
Beſuch hier aufhältliche 75 Jahre alte Bank
rectorswitkwe aus Halle von einem

fall betroffen worden und kurz darau 1782

in der Sanitätswache, wohin man die Erkrankte
brächte, verſtorben. Der Leichnam der ſo uner
wartet aus dem Leben geſchiedenen Greiſtn wurde
nach der Leichenhalle des Johannisfriedhofes überführt.

T Dielsdorf, 28. Ot. Der Bürgermeiſter
K. hier, hatte bekanntlich vor einiger Zeit den ihm
befreundeten Landwirth H. aus Verſehen auf der
Jagd erſchoſſen, wofür er von der Strafkammer
bei Würdigung aller Mildernngsgründe in eine
dreitägige Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt
Um nun der Entſchädigungsklage zu entgehen, hat
der unglückliche Schütze mit den Hinterbliebenen des
Getöteten einen Vergleich abgeſchloſſen und denſelben
eine Abfindungsſumme von 4400 Mark aus
zuzahlen ſich verpflichtet.

Aus Thüringen, 27. Set. Der letzte
Nothſtand der Weber bevölkerung im
nordöſtlichen Thüringen rief u. a. auch die Maß
regel ins Lehen, Söhne der Weberfamilien davon
abzubringen, wiederum das Webergewerbe zu er
greifen. Dies Ziel verfolgte beſonders auch eine
vom Pfarrvereine der Grafſchaft Hohenſtein zu
dieſen Zwecke eigens eingeſetzte Commiſſton, der zur
Durchführung des letzteron aus ſtaatlichen, pro
vinziellen, Kreis und Privatmitteln Gelder zu
floſſen. Für die Lehrjahre der Weberſöhne in
anderen Handwerkszweigrn wurden Jahresprämien
zu 30, L5 und 20 Mark ausgeſetzt. Die Be
werbungen um die letzteren wurden allmählich ſo
zahlreich, daß in den letzten Jahren nur der dritt
letzte Jahrgang der Conſirmirten bedacht werden
konnte. Die gedachten Beſtrebungen haben alſo ſtch
voll bewährt, aber noch nicht den genügenden pe
kuniären Rückhalt.
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Merſeburg, den 2. November 1897.
Das alljährlich mit dem Reformationsfeſte ver

bundene Jahres feſt des Guſtav Adolf-Ver
eins wurde auch diesmal unter zahlreicher Be
theiligung unſerer Einwohnerſchaft begangen. Am
Nachmittage hielt Herr Paſtor D. Burkhar d aus
Magdeburg in der Domkirche, die mit einer an
dächtigen Menge gefüllt war, die Feſtpredigt und
betrachtete auf Grund von Ebr. 10, 21——25 das
dreifache Einheitsband in der Krone unſeres Hohen-
prieſters Glaube, Hoffnung und Liebe. Auch die
Nachfeier, welche am Abend im „Tivoli“ ſtattfand,
war ſehr zahlreich beſucht. Das Programm der
ſelben ſehte ſich aus Anſprachen, gemeinſamen Ge
ſängen und Männerchören zuſammen. Hr. Sup. Prof.
Martius begrüßte die Anweſenden und wies
darauf hin, daß die Thätigkeit des Guſtav Adolf
Vereins eine Liebes und Bauarbeit iſt, aber wie
einſt die Jsraeliten beim Tempelbau in der einen
Hand das Schwert und in der andern die Kelle
führen mußten, ſo müſſen auch wir theils kämpfen,
um die Augriffe Roms abzuwehren, theils weiter
bauen am Liebeswerk. Seit Jahren ſind Roms
Angriffe nicht ſo maßlos geweſen, aber auch feit
Jahren nicht ſo prompt abgewehrt worden. Die
Melanchthonfeier, die Centenarfeier haben auf
die römiſchen Provocationen würdige Antwort
gegeben, und gegen die Caniſius Encyclika haben
auch die evangeliſchen Kirchenbehörden in ſcharfen
Enkgegnungen Stellung genommen. Wieviel aber
noch zu thun iſt, beweiſt die Behauptung Liebers
auf der diesjährigen Katholiken Verſammlung in
Landshut, daß die Schlacht zwiſchen Katholizisinus
und Proteſtantismus auf märkiſchem Sande bereits
geſchlagen ſei und durch das Centrum für den
Katholijismus gewonnen ſei. Gegenüber dieſem
Triumphgeſchrei konnte der Herr Redner darauf hin
weiſen, daß von 1894 97 nur 2700 evangeliſche
Convertiten 17000 katholiſchen gegenüber ſtehen,
nur in den Miſchehen iſt, dank der römiſchen Praxis,
das Verhältniß umgekehrt. Doch ſoll uns der
Streit in der Liebesthätigkeit nicht müde machen.
Der hieſige Zweigverein hat 380 Mk. an den
Hauptverein abgeſührt, und die beiden ſchon jahre
lang von ihm unterſtützten Gemeinden auch diesmal
wieder mit je 90 Mk. bedacht. Der Hauptverein
der Provinz hatte eine Einnahme von 56000 Mk.
gegen 49000 Mk. im Vorjahre, während der Cen
kralverein die zweite Million überſchritten und den
katholiſchen Bonifaciusverein überflügelt hat. Letz
terer dient der Propaganda, während der Guſtav
AdolfVerein nur mithelfen will, daß die Evange
liſchen in der Zerſtreuung nicht von den Wogen
der römiſchen Propaganda verſchlungen werden.
Herr Paſtor Contin o aus Florenz berichtete über die
Entwickelung der evangeliſchen Kirchestaliens, ſchilderte
die Verfolgungen, die ſie zu erdulden gehabt hat
und ſchloß mit Mittheilungen über den gegen

graln

wärtigen Stand der Kirche. Den letzten Vortrag
hielt Herr Paſtor Schollmeyer über Die
Salzburger Emigranten in Wernigerode

Der Herr Redner erinnerte einleitend an
S

obachtungsgabe ein Charakterbild der Salzburger

in den Nachmittagsſtunden auf hieſigem Rohmarkt,

das 100 jährige Jubiläum und die Entſtehungs
geſchichte von Goethes Epos „Hermann und
Dorothea.“ Die Züge der vertriebenen Salzburger
ſind durch die barmherzige Liebe zu wahren
Triumphzügen geworden. Die Chroniken vieler
Städte haben dieſe Züge aufgezeichnet, ſo haben
Merſeburg in den Jahren 1731 und 32 in fünf
Zügen etwa 2000 Emigranten berührt. Zu den
intereſſanteſten Berichten über die Salzburger ge
hört derjenige des StollbergWernigeröder Kanzlers
von Caprivi, eines Vorfahren des zweiten deutſchen
Reichskanzlers, der in vrigineller Weiſe den Auf
enthalt der Vertriebenen in Wernigerode auf ihrem
Zuge nach Oſtpreußen erzählt und mit feiner Be

entwirft. Von den Männerchören, die den Abend
verſchönten, war das intereſſanteſte „Zwinglis
Reforntationslied“, das von Zwingli 1529 gedichtet
und componirt worden iſt. An die Spitze der
drei Strophen hat der Dichter je ein Wort ſeines
Wahlſpruchs geſtellt: „Herr Gott hilf!“ Mit dem
gemeinſamen Geſange „Dringe ein“ erreichte die
erhebende Feier ihr Ende.

Die am letzten Sonntag in den Gemeinden
Dom und Vorſtadt Altenburg ſtattgehabten
Kirchen wahlen lieferten folgendes Reſultat:

Domgemeinde.
Jn den Gemeinde-Kirchenrath wurden

wiedergewählt die Herren Prof. Dr. Scheibe,
Rentner Hoffmann, Holzhändler Kops, General
CommiſſionsPräſtdent Paſchke; in die Gemeinde
Vertretung würden wiedergewählt die Herren
RegierungsPräſident a. D. v. Dieſt, Stadtrath
Berger, Domſtiftsprocurator Klingelſtein, Bäcker
meiſter Schurig, Generalinſpector a. D. Sachſe,
Rentier Sauerbrey, Kantor emer. Fritzſche, Lehrer
Möbius, Secretär Wehling, Böttchermeiſter Schild,
Regierungs HauptkaſſenBuchhalter Jahn Büreau
Diätar Eichardt.

2) Gemeinde Vorſtadt Altenburg. Jn
den Gemeinde Kirchenrath wurden wieder
reſp. neu gewählt die Herren Dachdeckermeiſter
Hetzſchold, Rentner Leonhardt, Regierungs- Kanzlei
Secretär Sack, Büreauvorſteher Türoff, Regierungs
Haupt KaſſenBuchhalter Hubbe (bis Ende 1900),
in die Gemeinde- Vertretung wurden wieder
reſp. neu gewählt die Herren Modelltiſchlermeiſter
Degenkolbe, Lehrer Keller, Kunſt und Handels
gärtner Künzel, Metalldreher Pommer, Kunſt und
Handelsgärtner Richter, Büreauvorſteher Schwengler,
Lotterie Einnehmer Schröder, Bäckermeiſter Ziegler,
RegierungsSeeretär Rohde, Röhrmeiſter Friedrich
Bauer, RegierungsSecretär Buſch, Kaufmann Otto
Teichmann, RegierungsSecretär Otto Müller (bis
Ende 1900), Rentmeiſter Naumann (bis Ende 1900).

Entſprechend der allgemeinen Erhöhung der
Beamtengehälter iſt auch die höhere Remunera
tion der Regierungsaſſeſſoren bereit in
die Wege geleitet worden. Wie die „Poſt“ erfährt,
dürfte im nächſten Etat zur weiteren Durchführung
dieſer Maßregel abermals eine entſprechende Summe
eingeſtellt werden.

S Der „Steinreiſender, der in dieſem
Sommer viele Gaſtwirthe gebrändſchatzt hat und
auch in Merſeburg einige Gaſtrollen gab, iſt als
der Kanſmann Georg Johann Heinrich Lieboh
aus Godshorn, Provinz Hannover, feſtgeſtellt und
jetzt in Rudolſtadt und Weimar abgeurtheilt
worden er hat für ſeine Zechprellereien insgeſammt
2 Jahre 9 Monate Zuchthaus und die üblichen
Nebenſtrafen erhalten.

Auf dem hieſtgen Güterbahnhofe würde geſtern
Nachmittag das Pferd eines Landwirths durch den
Sloß eines Güterwagens am linken Vorderbeine
erheblich verletzt, ſodaß das Thier ärztlich verbunden
werden mußte. Ein zweiter Unfall pa ſt te ebenſall

wo die beiden Pferde vor einem beladenen To
wagen durch Ausgleiten ſtürzten und mit H
einiger Paſſanten wieder auf die Beine gebracht
werden mußten. Eins der Thiere hatte ſich hierbei
ein Knie blutig geſchlagen

Wir machen auch an dieſer Stelle darauf auf
merkſam, daß die Schülerwerkſtatt morgen
Mittwoch, wieder eröffnet wird und Anmeldunge
vom Herrn Lehrer Wienecke entgegengenomme
werden.

(Perſonalien.) Der Poſteleve Klamme
iſt von hier nach Halle (Saale), der Poſtgehülf
Nürnberger von Jeſſen (Bez. Halle) nach hie
verſetzt worden.

Wenn wir jetzt auf unſeren Gängen durch di
Straßen der Stadt die Schritte nach den meiſt ge
ſchmackvoll ausgeſtatteten Schaufenſtern der Gold
arbeiter und Galantriewaarenhandlungen lenken
fallen uns als „Neueſtes“ unter den Schmück-
gegenſtänden für Damen beſonders ſolche

welche die For ierblätt i



blättern haben, oder bei denen die Form derſelben
Anwendung gefunden hat. Dieſelben werden vor
ausſichtlich beſonders in der Zeit vor Weihnachten
ein gern begehrtes Kaufobject werden, da das vier
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i s her in hohem Anblätterige Kl
ſehen ſteht u rer abergläubiſcher
Zeit für einer die der betr.Pflanze eigene W Heute noch iſt
es für viele, die es zufällig finden, ein glückbringendes
Zeichen und wird infolgedeſſen ſorgfältig aufbewahrt.
Mancherlei Aberglaube knüpft ſtch noch hier und da
an daſſelbe Wem es unbewußt vor Antritt einer
Reiſe in die Kleider genäht wird, dem bewahrt es
vor Unfall und Gefahr und giebt ihm Heil und
Segen zu ſeinem Vorhaben. Auch der Spieler ſuchte
ſich die geheimnißvolle Kraft zu Nutze zu machen,
indem er es beim Spiel bei ſich trug Um die
Wunderwirkung des Krautes noch zu erhöhen, ſoll
man es im Geſangbuch ſonntäglich mit in die
Kirche nehmen.

g

Daß das vierblätterige Kleeblatt
auch in der Hexerei und allen ſonſtigen Zauber
künſten eine Rolle ſpielte, iſt bei dem hohen Anſehen,
in dem es ſtand, nicht zu verwundern es galt für
ein wirkſames Mittel, ſolche zu offenbaren und auf
zuheben. Jn Zukunft wird es allerdings nicht
mehr ſo ſchwer ſein, in den Beſitz eines vierblättrigen
Kleeblattes zu gelangen, da, landwirthſchaftlichen
Zeitungen zufolge verſchiedentlich eine neue Kleeart
angebaut werden wird, deren Blätter durchgängig
die Viertheilung zeigen.

S Von dem Plahe am Bahnhofsſtationsgebände
aus gingen am Sonntag Vormittag die Kutſch
pferde eines Amtmanns, durch den Pfiff einer
Locomotive erſchreckt, plötzlich durch, wurden aber
ſchon vor der Berger ſchen Brauerei auf der
Halleſchen Straße wieder zum Stehen gebracht. Ein
zweites, einem Pferdehä ler gehöriges Geſpann
ging kurz darauf von derſelben Stelle ebenfalls ab,
gerieth indeß ſchon auf der erſten Strecke der
Bahnhofsſtraße mit dem Wagen an einen Baum
und blieb hängen

In der „Reichskrone“ gelangt heute Dienſtag
durch das Aſſerpal Opern Enſemble „Der
Barbier von Sevilla“, komiſche Oper in

3 Aufzügen von Giocchino Roſſtni zur Aufführung.
Für das morgen Mittwoch ſtattfindende letzte Gaſt
ſpiel iſt „Der Blitz komiſche Oper von Helby
und „Die Nürnberger Puppe komiſche Oper
von Adam, in Ausſicht genommen. Wir machen
die Kunſtfreunde unſerer Stadt nochmals auf dieſe
von erſten Opernkräften gebotenen Aufführungen
ganz beſonders aufmertkſam.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſnrt.
s (Perſonalnotiz) Zu der erledigten evan

geliſchen Pfarrſtelle zu Benn dorf mit Naundorf
in der Ephorie Merſeburg, Land, iſt der bisherige
Pfarrer in Gröſt Conrad Carl Felix Theodor
Duval berufen und beſtäligt worden.

Repertvire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle aS.

vom 2. bis 6. November 1897.

Aenderung.Dienſtag „Verſunkene Glocke“ Mittwoch „Nachtlager“.
„Puppenfee Donnerstag „Lohengrin“ Freitag
„Kabale und Liebe Sonnabend „Oberſteiger“

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter an 2 Nov. Kaltes,

zeilweiſe aufheilerndes, meiſt ſtark nebeliges bis
trübes Wetter ohne nenneuswerthe Niederſchläge.
Vielfach Nachtfroſt und Reif.

Wermiſchte s.
(Durch einen Japaner vom Tode des Er

trinkens gerettet) wurde am Freitag in Berlin die
achtjährige Tochter des in Charkottenburg wohnenden
Maurers Lemte, welche mit anderen Kindern an dem Ufer
der Spree in der Nähe der Gotzkowskybrücke ſpielte. Die
Kleine kletterte auf das Geländer, verlor das Gleichgewicht
und ſtürzt in die Fluthen Ein vorübergehender japaniſcher

Student hörte ihr Geſchrei, warf raſch ſeinen Ueberrock aus
und ſprang ins Waſſer. Er erfaßte das Mädchen auch ſo
fort und brachte es ans Land. Das Kind hatte keinen Schaden
erlitten, der Retter entfernte ſich raſch, ſeine Perſon konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Die Erderſchütterungen im Erzgebirge)
dauern an, beſonders auf der böhmiſchen Seite. Jn dem
Saädlchen Graslitz, nordweſtlich von Karlsbad, finden ſeit

Freitag Abend faſt ununterbrochen Erdſtöße mit donner
artigem Getöſe ſtatt, acht derſelben waren beſonders heftig
Die Bevölkerung iſt ſehr beunruhigt, einzelne Familien

verlaſſen die Stadt. In Aſch, wo bereits am 25. und 25.
d. Erdſtöße verſpürt worden waren, haben ſich ſolche Sonn
abend früh, von ſtarkem Dröhnen begleitet, wiederholt

Privatnachrichten melden Das Erdbehen hat ſein Centrum
in der vöhmiſchen Grenzſtadt Graslitz. Die Nacht zum
Sonnabend war ſchrecklich für Graslitz, indem von 2 bis
6 Uhr Morgens 150 Erdſtöße verſpürt wurden. Die Be

völkerung war in größter Aufregung und Angſt, aber es iſt
kein beträchtlicher Schaden angerichtet, da faſt alle Häuſer

aus Holz beſtehen. „Wolffs Bureau berichtet, der Mittel
punkt des Erdbebens liege bei Unter-Sachſenberg.
Das Erdbeben dauerte auch Sonnabend
imme
ächſiſchen Vogtlan

niſtiſchen Jdeen geſchwärmt hat.

Nachmittag noch
r fort. Nachrichten darüber lagen aus dem ganzen

(Eine Dynamitexploſton) erfolgte Mittwoch
Abend Jägerſtraße in Oberhauſen. Dort ſpielten
drei Kinder ſo lange mit gefundenem Dynamit, bis die

Einem neunjährigen Mädchen wurde eine
m trug das Kind noch bedeutende

8 Zwei vier
Die Kinder

an der

hat ſeine Zwillingsſöhne George un
Begründun keiner von Veiden hälte den zur Verwaltung
eines Vermörens erforderlichen Veranwortlichkeitsſinn ent
wickelt. Er hinterläßt ihnen nach dem Loc.-Auz.“ nur
eine Rente von je 5000 Dollars (12900 Mk.) Zum Präſi
denten der Pullmangeſellſchaft iſt der frühere amerikaniſche
Geſandte in London Robert Lincolen gewählt worden.

Eich ſelbſt verrathen) hat ein Taſchendieb auf
dem, Bahnhofe in Nieder Marsberg. Vor einigen Tagen
traf mit dem Zuge Nachmittags 8 Uhr ein angeheiterter
Maurer, welcher auswärts gearbeitet hatte und nach ſeiner
Heimath Mühlhauſen (Waldeck) wollte ein. Er legte ſich
auf eine Bank im Warteſaal nieder. Als er erwachte, war
ſeine aus 30 Mk. beſtehende Baarſchaft verſchwunden. Er
klagte ſein Leid, daß er jetzt nicht einmal in ſeine Heimath
gelangen könne, da ihm mit dem Geld auch ſeine nach
Kaſſel lautende Fahrkarte abhanden gekommen ſei. Ein
junger Hüttenarbeiter fühlte ein menſchliches Rühren und
ſtreckte ihm das Reiſegeld bis Kaſſel vor zu ſeinem
eigenen Verderben. Denn der Maurer witterte in dem
hilfsbereiten „Wohlthäter“ den Dieb und theilte der Polizei
ſeinen Verdacht mit, welcher denn auch die Entlarvung des
weichherzigen Spitzbuben gelang

(Sizilianiſche Geſchworene.) An den famoſen
beſtechlichen Sindaco in der Operette „Gasparone“ erinnert
nachſtehende Meldung Sieben Geſchworene des Schwur
gerichts zu Syrakus ſind überführt, gegen Zahlung einer
Geldſumme eine bereits geſtändige Diebesbande freigeſprochen
zu haben. Und das paſſirt ganz ungenirt im Schwur
gericht in Sizilien

(Auf dem Vendomeplatz in Paris) wurde vor
dem Palais Le baudy eine Bombe gefunden, welche neben
einer Pulverdoſis 5 Puppenkopfe enthielt, jeder mit dem
Namen eines Mitgliekes der Familie Lebaudy bezeichnet.

(Zur Rettung Andrees Aus Chriſtianig wird
gemeldet: Der Amtmann in Tromſö wurde vom Miniſterium
ermächtigt, auf Staatskoſten einen Dampfer für die
Rettungsexpedition nach Spitzbergen zu miethen. Der
Dampfer wird in drei Tagen von Tromſö abgehen und
Proviant für 6 Monate mitnehmen.

Einbruch ins Theater.) Jn der letzten Nacht ſind
unbekannte Thäter in das Kaſſenkocal des Königlichen Opern
hauſes in Peſt eingebrochen und bohrten die dort befindliche
eiſerne Kaſſe an. Es gelang ihnen jedoch nicht, die Kaſſe
aufzubrechen. Wohl aber ſtahlen ſie aus der Buchhalterei 180
Gulden.
Geſchenk des Zaren.) Die „Darmſtädter Ztg.

meldet Der Zar ſtiftete vor ſeiner Abreiſe 10006 Mark
für Wohlthätigkeitszwecke.

Excellenz Migquel's Jugendfreund.) Aue
Mannheim wird der ſozialdemokratiſchen „Leipz. Volksztg.
geſchrieben Am Dienſtag iſt hier ein alter, ſliller Partei
genoſſe, der Privatmann Peter Heinſius, im Alter von
75 Jahren geſtorben. Wenn Herr v. Miquel die Todes
nachricht lieſt, werden in ihm die alten Erinnerungen aus
der Jugendzeit auftauchen, da er einſt für die kommu

Peter Heinſius war ein
Freund Miquel's und wurde durch ihn für die Sozial
demokratie „reif gemacht“. In Göttingen wohnte er während
ſeiner Studienzeit mit Miquel in einem Hauſe, wobei ihn
Miquel für den Communismus gewann. Aber während
Migquel ſich von einem Communiſten zum Staatsmanne par
exceltence einporgearbeitet hat, iſt Heinſius ein treuer An
hänger der proletariſchen Sache geblieben bis an ſein
Lebensende. Zur Zeit der ſchlimmſten Reaction war er
ſogar gezwungen, Zuſlucht im freien Amerika zu ſuchen. Jn
Heinſtus Nachlaß ſollen ſich verſchiedene intereſſante Briefe
von Miquel befinden.

(Pullmann), der in Chieago verſtorbene Erfinder
der Schlafwaggons, hat angeblich ſo viele Feinde hinterlaſſen,
daß ſeine Verwandten befürchten, ſeine Leiche könnte geſtohlen

werden. Es iſt dies bekanntlich vor etwa 20 Jahren mit
der Leiche des New Yorker Milliynärs Steward geſchehen.
Die Verwandten haben deshalb den Sarg Pullwanns in
eine maſſive, 19 Fuß lange und 9 Fuß breite, aus Cement
und Stahl beſtehende Maſſe thun laſſen. Der hermetiſch
verſchloſſene Sarg iſt außerdem von einer Asphalt Schicht
bedeckt. Die Cement und Stahlmaſſe wird überdies durch
dicke ſtählerne Riegel geſchütt. Ueber dieſem diebes und
erdbebenſicheren Grabe erhebt ſich ein Monolith.

Ein vbekehrtker Spiritiſt.) Ein Hamburger
Kaufmann, Anhänger des Spiritismus, beſuchte regelmäßig
die ſpiritiſtiſchen Sitzungen, die bei einer Frau in der Nähe
des Pferdemarktes abgehalten werden. In der letzten
Sitzung bat er, ihm Auskunft darüber zu geben, woher eine
Summe von 80 Mk., die ſich als Ueberſchuß in ſeiner Kaſſe
befänden, ſtamme. Er habe ſeine Geſchäftsbücher nachgeſehen,
jedoch könne er die Herkunft des Ueberſchuſſes nicht er
mitteln! Einer der Theilnehmer machte dem Kaufmann den
Vorſchlag, einen Geiſt zu zikiren und ihn um Auskunft zu
befragen Der Geiſt erſchien und ſagte, daß er den Mehr
betrag in die Kaſſe des Kaufmanns gelegt habe, um ſeine
Ehrlichkeit auf die Probe zu ſtellen. Das Geld werde er
von einem ſeiner Gehilfen wieder abholen laſſen. Am
nächſten Tage erſchien thatſächlich bei dem Kaufmann ein
I jähriger Burſche, der ſich den Mehrbetrag von 80 Mark
ausbat und ihn auch erhielt. Gleich darauf ſtellte ſich aber
heraus, daß der Kaufmann die fraglichen 80 Mk. als Be
zahlung einer Rechnung bekommen, aber vergeſſen hatte, die
Summe zu buchen. Auf erſtattete Anzeige hin wurde der
„Schlauberger“ verhaftet und wird ſich in nächſter Zeit
wegen ſeines Bekruges vor Gericht zu verantworten haben.
Und ſo hat Hamburg einen Spitzbuben mehr und einen
Spivitiſten weniger

(EinmiteinemgRoſenkranz erwürgtes Kind)
iſt in Aachen geſunden worden.

Mittels Dyngamit) wurde in der OrczeſcheGrube
bei Kattowitz, ein Kaſſe geſprengt. 10000 Mark wurden
daraus entwendet.

Bei den Kangalarbeiten) am neuen Rheinhafen
in Ludwigshafen ſtürzte ein Schachth ein und begrub zwei
Arbeiter. Beide ſind todt.

197. Königlich Preußiſche Lotterie
Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

7. Ziehungstag.
Ziehung vom 29. October 1897.

Vormittag J30000 Mk. auf Nr. 4844 45000 Mk. auf Nri 17627 95785 137635 178439 220707
1060 Mt. u r. 688 19818 10920 768

27588 39027 40897 51117 67501 7246 84569 10d

101573 129387 hz 159149 159264 164199 168876 1170671
2 192073 194582 195630 U 6ööl

1500 Mk. auf Nr. 44029 55530 61216 66549 70146
71718 177916 83252 86127 92972 93907 96511 9870
103451 104929 108868 111321 T11609 112571 12080
13 532 133526 139394 159643 163665 164375 175155179284 184743 188543 188605 189867 192977 o

203231 216051. 2Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 88944
15000 Mt. auf Na 216691
16000 Mk auf Nur 38099 105720 124708.
5000 Mk. auf Nr. 165363.
3000 Mk. auf Re. 7197 9510 11462 29187 22520

28765 31604 50534 54446 57808 69284 700738
84479 87063 89174 89327 89807 9620 100668 10550
125526 127178 127948 128916 148774 147858 Il
158270 162970 171421 178065 174276 193618 9160
209126 224626.

1500 Mk. auf Nr. 2858 24345 16212 92824 27182
40184 45261 48768 56298 59671 60671 71410 77109
83612 80297 93146 941208 96559 95693 96078 104176

5766 112094 116214 118599 119898 12880 12924130042 130527 145989 160734 1609 0 183823 1920
205425 210992 97 6 22290
e

Frankfurt a, M. Nov. H. De
„Frkftr. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet Graf
Schwerin, der deutſche Geſandte auf Haiti,
verlangte von der dortigen Regierung für die un
berechtigte Gefangenhaltung ines deutſchen
Unterthanen, Namens Lüders, Genugthuung. D.
eine Entſchädigung verweigert wurde, brach Graf
Schwerin die diplomatiſchen Beziehungen
ab. Die Aufregung auf Haitt iſt ſehr groß Die
Zeitungen führen eine höchſt aufreizende Sprach
gegen die dort wohnhaften Deutſchen Die Lgis-
latur von Haiti hieß die Haltung des Präſidenten gut

Frankfurt g. M. Nov. H.Der „Frkftr. Ztg.“ wird aus Bingen gemeldet
Der um 3 Uhr 10 Minuten geſtern früh in
Bingerbrück fällige Blitzzug Nr. 87, Baſel
Münſter a. Rh. Cöln iſt in vergangener Nacht
auf der Station Landan mit einer Rangir- Ab-
theilung zuſammen geſtoßen. Sechs Güte
wagen wurden zetrümmert. Der Unfall ver
urſachte für den Blitzzug eine 2 ſtündige Ver
ſpätung.

Petersburg, Nov. H. Z. B) Das
Zagrenpagar iſt geſtern Abend hier wieder einge

troffen
Brunsbüttel, Nov. Amtlich wird bekannt

gemacht. Die Eiſenbahnbrücke bei Tater
phal wurde durch den Dampfer „Ocko“ am Sonn
tag Vormttiag angerannt und dadurch an ihrer
hydrauliſchen Bewegungsvorrichtung beſchädigt. Du
Schiffſahrtsverkehr iſt ungeſtört, nur dauert das
Wenden der Brücke etwas länger als ſonſt.

Madrid, 1. Nov. Nach Telegrammen aus
Ceyweſt ſand in Havanng zu Ehren des Generals
Weyler eine Kundgebung ſtatt. Weyler erklärt
vor der Ankunft des Generals Blanco den Veran
ſtaltern der Kundgebung gegenüber, ſeine Entſetzung
ſei erfolgt aus Gehorſam gegenüber den Wünſchen
der Auſſtändiſchen und den Forderungen der Ver
einigen Staaten. Er allein hätte den Krieg be

endigen können. hDanger, 1. Nov. Das franzöſiſche Kriegsſchiff
„Cosmao“ kehrte von der Riſſküſte zurück
führte den Leichnam des Franzoſen mit, welcher ſich

wie bereits gemeldet, als Gefangener in den Händen
der Seeräuber befunden hatte und aus bisher un
bekannter Urſache verſorben iſt, ferner eiten kranken
griechiſchen Matroſen, der durch einen an der Riff
küſte anſäſſigen Kaufmann im Auftrage Italiens an

Porrugals da h z D
Reklanethetl

F r MeterBall Solds 759 e weiße und
farbige Henneberg Seide von 75 Pfg. bis M. 18,65 e
Met. in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins
An Private porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter ine

G. Hennveberg's Seiden- Fabriken (K. K. Hall. Zirien

z

a e e leAllen Freunden und Verwandten zur en

n3 t 4 chDie Beerdigung findet Mittwo h aus ſtatt
4 Uhr vom Trauerhauſe, Krautſtraße 1
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